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Martin Graf

... geboren 29. Juli 1964, wohnhaft in Ins
im Berner Seeland, verheiratet und Vater von
2 Jungs (19 und 17 jährig).

anstelle der Weiterführung des elterlichen
Bauernbetriebs,
der knapp verpassten Ausbildung zum Militärpiloten,
absolvieren der Maturität und eines Studiums der
Betriebswirtschaft.
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Haupttätigkeit
Gründer & Geschäftsführer seit 2001 auch fast Haupttätigkeit
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Lageanalyse, Feststellung von Handlungsfeldern

• Artè z.B. Abendunterhaltung, Turnier, Meisterschaftsspiel, Versammlung, Party

• Ortè z.B. Sporthalle oder -stadion, Mehrzweckhalle, Saal, Festzelt

• Publikumè Junge, Ältere, „Fans“, Familien, Anzahl

• Verkehrslageè Zu- und Wegfahrt, Parkplatz, Anschluss öffentlicher Verkehr,
Fuss- und Verkehrswege bzw. –ströme

• Werteè Infrastruktur und Anlagen, Bargeld, Preise (Gaben, Pokale, Tombola usw.)
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Problemerfassung, -lösung

Hierfür soll man sich wirklich etwas Zeit nehmen. Hilfreich ist ein «Brain-Storming». Dabei sind
möglich die Helfer einzubeziehen und die aufgegriffenen Themen werden aufgeschrieben.

Alleine durch das Aufschreiben wird erreicht, dass dem in einer Stress-Situation drohenden
«Tunnelblick» vorgebeugt wird.

z.B. Verkehr

Verkehr

An-/Abreise

Baustelle

Anwohner

Parkplatz

Betagte

Beteiligte

Funktionäre

Andere Anlässe

Rettungsswege

Öffentl.Verkehr

BahnBus

Reisecar

Shuttle-Dienst
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Entschlussfassung und Auftragserteilung

G Wichtig ist, dass Entscheidungen getroffen werden!

Es gibt nichts Schlimmeres, als wenn nichts entschieden wird.

Der getroffene Entscheid ist grundsätzlich richtig und die Arbeit
richtet sich daran aus.

Es kann sein, dass nach dem Anlass neue oder andere
Erkenntnisse vorliegen.
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Entschlussfassung und Auftragserteilung

Aufträge werden verstanden, wenn

- die Absicht (Idee) erkennbar ist
- einfach, verständlich, auf die Person oder Personen angepasst erteilt werden
- deren Ausführung als realistisch empfunden wird

Methoden gibt es viele, aus der Militärzeit am bekanntesten:

O Orientierung (ich orientiere …)
A Absicht (ich will …)
B Befehl (ich befehle, beauftrage …)
B Besondere Anordnungen (zu beachten ist …)
S Standort (ich bin … zu finden, per … erreichbar)
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Alleine, Freiwillige, Profis? (inkl. Zusammenarbeit mit Blaulichtorganisationen)

Die Art, Grösse und allenfalls der Veranstaltungsort können gewisse
Zusammenarbeit obligatorisch machen, z.B. Brandverhütung, Sanität usw.

Die frühe Information der Blaulichtorganisationen ist stets von Vorteil. Bei sich
ändernden Bedingungen sind diese direkt informiert und können ihrerseits
Entscheidungen treffen oder ändern.

Es ist weniger die Kostenfrage, die über den Einsatz von professionellen
Sicherheitsleute entscheiden soll, sondern die ehrliche Klärung, ob ich über
Personen als Helfer verfüge, welche für die Aufgabe geeignet und auch mit
Überzeugung bereit sind, diese wahrzunehmen ?
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Alleine, Freiwillige, Profis? (inkl. Zusammenarbeit mit Blaulichtorganisationen)

Die Palette der Angebote an Dienstleistungen ist gross:

• Verkehrs- und Parkdienst
• Bewachung, Überwachung, Aufsicht
• Kassendienste, Ticketing
• Zutrittskontrolle
• Ordnungs- und Schutzaufgaben (z.B. Backstage, Gäste)
• und vieles mehr

Interessant sind Kombinationen, welche auch wirtschaftliche Vorteile bringen.
Z.B. bewachte Garderobe anbieten, damit gleichzeitig Aufsichtsfunktion und
Präsenz von Uniform für den Anlass.


